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mithilfe der Alpha-Box, die von Alexis 
Feldmeier (Autor des Konzepts für einen 
bundesweiten Alphabetisierungskurs, 2015) 
entwickelt wurde, vorgestellt und ihre 
Vorteile herausgearbeitet. Die Alpha-Box 
zeichnet sich vor allem durch das Über-
nehmen von Verantwortung für den ei-
genen Lernprozess, durch die Förderung 
der persönlichen Autonomie und durch 
die Individualisierung des Unterrichts 
aus (vgl. Feldmeier, 2004); alles Aspekte, 
die später besonders in den DaZ-Kursen 
von Bedeutung sind. Wenn diese in den 
Alphabetisierungskursen nicht behandelt 
werden, kann eine aktive Kursteilnah-
me in höheren Niveaus den Teilnehmern 
grösste Schwierigkeiten bereiten (vgl. Ki-
lian & Schmitt, 1995). 
Im Rahmen meiner Masterarbeit an der 
Universität Fribourg (Guerrero Calle, 
2016) wurden vier verschiedene Alphabe-
tisierungskurse der Stufe 1 (totale Anfän-
ger) im Kanton Bern untersucht, wobei 
eine Experimentalgruppe mit und drei 
Kontrollgruppen ohne Alpha-Box unter-
richtet wurden. Der Fokus der Studie lag 
auf dem direkten Vergleich zweier Kurse 
bei derselben Lehrperson und Instituti-

Trotz des zunehmenden Bedarfs an Al-
phabetisierungskursen für Migranten 
ist in der Schweiz – im Gegensatz zu 
Österreich und Deutschland – die Alpha-
betisierungsarbeit mit Migranten nicht 
Teil des Rahmencurriculums und wird 
auch nicht im Rahmen eines gesonderten 
Konzepts spezifiziert. Auch gibt es noch 
kaum Forschung in Bezug auf Flüchtlin-
ge und ihren Bildungsstatus, vor allem 
im Bereich des Analphabetismus (vgl. 
Behrensen & Westphal, 2009) und dies 
obwohl eine Zunahme von Personen in 
Asylverfahren auf der ganzen Welt zu 
verzeichnen ist. Darüber hinaus kann im 
Unterschied zu Deutsch als Fremd- (DaF) 
bzw. Zweitsprache (DaZ) im Bereich des 
Analphabetismus1 nur auf sehr wenig 
Unterrichtsmaterial zurückgegriffen wer-
den und dies obwohl ein gleichzeitiges 
Lernen von Schrift und Sprache eine be-
sondere Unterrichtssituation darstellt. 
Dies sind nur einige der Gründe, weshalb 
die Thematik der Alphabetisierung von 
Asylsuchenden und Flüchtlingen mehr 
Aufmerksamkeit erhalten sollte (vgl. Al-
bert et al., 2009). 
In diesem Artikel wird der Unterricht 
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Contrary to our German-speaking neighbor states, the issue of alphabetization of 
migrants is neither specifically found in the official curriculum for language devel-

opment of migrants nor in a separate concept. Furthermore, in this area, compared 
with German as a foreign or second language, only a small amount of teaching ma-
terials can be found. In this article, Alexis Feldmeier’s Alpha-Box will be presented 

and its benefits for adult literacy teaching discussed. The Alpha-Box is characterized 
by a learner-centered approach and self-regulated learning – both aspects which 
are central in further language courses as well as for a respectful learning atmos-

phere for adults. A study comparing traditional alphabetization and alphabetization 
with the Alpha-Box showed an increased motivation and an enhanced learning 

success for learners being alphabetized with the Alpha-Box. 
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Rechenfähigkeiten und den Umgang mit 
verschiedensten Schreibmaterialien (z.B. 
Bleistift, Kugelschreiber, Linienpapier, 
kariertes Papier bzw. Rechenpapier). Am 
Ende des Alphabetisierungsprozesses hat 
jeder Teilnehmer seine eigene Alpha-Box 
mit Buchstabenkarten, Spielen und Ma-
terialien, welche für eine vielfältige Al-
phabetisierungsarbeit erforderlich sind. 
Bei den Lernenden, die mit der Alpha-Box 
unterrichtet wurden, liess sich in mei-
ner Studie ein höherer Lernerfolg und 
eine gesteigerte Lernmotivation empi-
risch feststellen. Auch konnte die in-
tuitive Annahme bestätigt werden, dass 
Zweitschriftlernende deutlich besser 
abschneiden als primäre Analphabeten. 
Die Alpha-Box stellt somit eine gute 
Möglichkeit dar, nach aktuellen fremd-
sprachendidaktischen Prinzipien zu 
unterrichten. Vor allem in Anbetracht 
dessen, dass im Zweitsprachen-Unter-
richt Teilnehmerorientierung und Selbst-
steuerung ein immer grösseres Gewicht 
erhalten – wie am Beispiel von fide1 zu 
sehen ist. Gerade für Teilnehmer mit 
wenig Lernerfahrung ist das Prinzip der 
Alpha-Box mit verschiedenen Vorteilen 
verbunden: Denn mit der Alpha-Box wird 
zum einen ein starres Abarbeiten des 
Lehrbuchs vermieden und zum anderen 

on, wodurch allfällige an die Lehrperson 
gebundene Einflüsse minimiert werden 
konnten. Die zwei zusätzlichen Kontroll-
gruppen dienten zur weiteren Vertiefung 
der Erkenntnisse. Die Lernenden der Ex-
perimentalgruppe wurden in Bezug auf 
verschiedene Aspekte mit den Lernen-
den der Kontrollgruppen abgeglichen und 
mittels quantitativen Lernerfolgskont-
rollen und qualitativen Leitfadeninter-
views verglichen. Ziel der Arbeit war eine 
wissenschaftliche Auseinandersetzung 
mit der Alpha-Box, von welcher bereits 
einige Komponenten in verschiedenen 
Lehrwerken wie z.B. Schritte plus Alpha 
integriert sind. 
Gemäss dem Rahmencurriculum sollen 
im Unterricht teilnehmerzentrierte In-
teressensschwerpunkte von zentraler 
Bedeutung sein (vgl. Lenz et al., 2009). 
Die Alpha-Box trägt dieser Forderung 
insofern Rechnung, als sie sich in erster 
Linie durch die Produktion von Kursma-
terial durch die Teilnehmer selbst aus-
zeichnet. Das grundlegende Ziel dabei ist 
es, den Mangel an Unterrichtsmaterial 
im Bereich des Analphabetismus zumin-
dest etwas zu beheben. Durch die eigene 
Herstellung von Kursmaterial können 
die Teilnehmer verschiedene Fähigkeiten 
weiterentwickeln, wie zum Beispiel ihre 

Die Alpha-Box

Die Alpha-Box zeichnet sich in erster Linie durch die Produktion von Kursmaterial 
durch die Teilnehmer selbst aus. Dadurch können unter anderem motorische und 
kognitive Fähigkeiten weiterentwickelt werden und die Wortschatzarbeit kann den 
Interessensgebieten der Teilnehmer angepasst werden. Zudem werden dank den 
unterschiedlichen Materialien verschiedene Sinne angesprochen.
Mögliche Inhalte einer Alpha-Box:
> Buchstabenkarten
> Holzbuchstaben
> Bildkarten
> Fotos
> Spiele wie z.B. Bingo, Memory
> …

 Bei den Lernenden, 
die mit der Alpha-Box 
unterrichtet wurden, 
liess sich in meiner Studie 
ein höherer Lernerfolg 
und eine gesteigerte 
Lernmotivation empirisch 
feststellen.

1  www.fide-info.ch/de/fide
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Zudem ist durch die Materialherstellung 
gewährleistet, dass die Kursstunden ab-
wechslungsreich gestaltet sind und nicht 
nur das Lesen und Schreiben geübt wird. 
Ausserdem zeichnet sich die Alpha-Box 
dadurch aus, dass verschiedene Sinne an-
gesprochen werden. Gerade dies ist von 
besonderer Bedeutung für Teilnehmer 
mit wenig Lernerfahrung.
Andererseits darf die Alpha-Box nicht 
als Wundermittel gesehen werden, son-
dern vielmehr als sinnvolle Ergänzung 
zu den regulären Unterrichtsstrukturen 
im Alphabetisierungsbereich. Abschlies-
send lässt sich sagen, dass der noch kaum 
erforschte Bereich der Alphabetisierung 
von Erwachsenen besonders in der 
Schweiz noch mehr Aufmerksamkeit auf 
sich ziehen sollte und dass noch grosses 
Verbesserungspotenzial hinsichtlich der 
Kursgestaltung im Alphabetisierungsun-
terricht besteht.
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fehlen den Teilnehmern mit wenig Lern-
erfahrung zum Teil Aspekte der Grund-
bildung wie rechnerische Fertigkeiten, 
alltagsweltliche Kompetenzen oder Lern-
kompetenzen. Durch das Produzieren 
des Unterrichtsmaterials und dank der 
unterschiedlichen Unterrichtsmethoden 
kann die Grundbildung der Teilnehmer 
verbessert werden. Des Weiteren kann 
die Alpha-Box motivationsfördernd wir-
ken, weil sich die Wortschatzarbeit an 
den Interessensgebieten der Teilnehmer 
orientiert. Dies ist besonders wichtig, da 
bei vielen Lehrpersonen die Alphabeti-
sierung von Erwachsenen konzeptuell 
immer noch sehr stark an die Alphabe-
tisierung von Kindern gebunden ist: „The 
idea of ‚learning to read’ has such strong 
associations with children, textbooks, 
classrooms, schools and teachers that it 
is so easy to take this as the default, to see 
it as completely natural“ (Barton, 2007). 
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